
  

 

 

 

 

 

 

 

Ordnung des Raumes 
 

 
 
Allgemein 

• Platz für an- und abfahrende Rettungsmittel berücksichtigen 

• Fahrzeugaufstellung für möglichen Winden- oder Kraneinsatz beachten 

• Bei mehreren Verletzten, Verletztenablage festlegen 
 

Geräteablage (Ablagefläche für Einsatzmittel) 
 

Technische Rettung: 

• Verkehrsunfallkasten/Glassäge 

• Hydraulikaggregat 

• Stromversorgung 

• Schneidgerät + Spreizer 

• Pedalschneider 

• Rettungszylinder 

• Säbelsäge 

• Brechstange/Nageleisen 

• Schwelleraufsatz/Druckplatten 

Stabilisierung: 

• Abstützsystem (Stab Fast) 

• Unterbaumaterial (Stab Pack) 

• Rüstholz 
Absicherung/Schutz: 

• Kantenschutz 

• Splitterschutz 
Medizinische Rettung: 

• Rettungsrucksack/Verbandkasten 

• Spineboard/Krankentrage 

 

Schutzkleidung und Ausrüstung 
 
Einsatzkraft Ausrüstung 

Fahrzeugführer  

 

• Einsatzjacke 

• Einmalhandschuhe unterziehen 

• Kennzeichnungsweste 

• Funkgerät 

• Handscheinwerfer 

Angriffstrupp 

 

• Einsatzjacke 

• Einmalhandschuhe unterziehen 

• Handscheinwerfer (TM + TF) 

• Brechstange/Nageleisen 

• Kasten Verkehrsunfall (sofern 
vorhanden) 

• Notfallrucksack/Verbandkasten 

 

Einsatzmittel 
 

Bad Rappenau - VU PKW/LKW eine Person eingeklemmt 

 
 

 

 

 

Bad Rappenau - VU PKW/LKW mehrere Pers. eingeklemmt 

 
  

 

 

Ortsteile – VU PKW/LKW eine Person eingeklemmt 

 
 

 

 

 

Ortsteile – VU PKW/LKW mehrere Pers. eingeklemmt 

 
 

  
 

Zusätzlich auf BAB oder bei VU LKW 

 

   

 

Funkkanäle 
 

4m Betriebskanal Landkreis Heilbronn Kanal 494 GU 
 

2m 

Betriebskanal Kanal 50 WU 

Abschnitt bei Bedarf Kanal 53 WU 

Abschnitt bei Bedarf Kanal 55 WU 

Abschnitt bei Bedarf Kanal 56 WU 

Führungskanal Feuerwehr Kanal 37 WO 

Führungskanal BOS Kanal 31 WU 

 

Rettungsgrundsatz 
 

Sichern 
- PKW stabilisieren, Unterbauen 
- Raumordnung (Arbeitsbereiche, Ablageflächen) 
- Verkehrsabsicherung (100m innerorts, 200m 

außerorts, 800m Autobahn) 
- Ausleuchtung 
- Brandschutz mit Schnellangriff + Pulverlöscher 

 

Zugang schaffen 
- Türen, Heckklappe, Fenster 

 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
- Vitalfunktionen prüfen 
- Kopf überstrecken 
- Blutungen stillen 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung 

 

Befreien 
- Keine Vitalfunktionen? � Umgehende Rettung auch 

ohne Rettungsdienst 
- Vitalfunktionen vorhanden? � Rettung in enger 

Absprache mit dem Rettungsdienst 
- Befreiung ist immer patientenorientiert! 
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Einsatztaktik 
 

1.  LF Fahrzeugführer 
 

• Erkundung im Innenraum 

• Koordination der Maßnahmen 

Maschinist • Stromversorgung, Ausleuchtung, 
Verkehrsabsicherung 

• Brandschutz (Schnellangriff, Pulverlöscher) 

Melder/Zugführer 
(stellt Abt. BR, bei 3 
oder mehr Einsatzfzg.) 

• Erkundung 
• Taktische Entscheidungen 

• Wenn Melder: Innerer Retter (Innenraum, 
Patientenversorgung) 

Angriffstrupp 
(Rettungstrupp) 

• Zugang schaffen, Befreiungsöffnung, 
Retten 

Wassertrupp 
(Sicherungstrupp) 

• Fahrzeug stabilisieren/sichern 

• Verkehrsabsicherung 

Schlauchtrupp • Geräteablage HLF aufbauen 

 

RW Fahrzeugführer 
 

• Windeneinsatz beachten! 
• Stromversorgung, Ausleuchtung, 

Verkehrsabsicherung 

Maschinist 
 

• Stromerzeuger, Hydraulikaggregat, 
Lichtmast vorbereiten 

Truppmann • Geräteablage RW aufbauen 
 

2. LF Fahrzeugführer • Zugführer/Einsatzleiter aufsuchen 

Mannschaft • Nach Anweisung Fahrzeugführer 

 


